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„Frühling“. 

Stizze von A. von Klinckowſtroem (München.) 

8 5 (Nachdruck verboten.) 

Die Märzſonne ſah lachend zum Fenſter herein. 

Sie that dies mit dem ſcharfen unerbittlichen Blick der Jugend, 
dem nichts entgeht. 

Frau Grete Hallinger zog haſtig die grünſeidenen geblümten 
einem Schlage ſanfte Dämmerung im 
Salon herrſchte. Wie ſie es verabſcheute, dieſes helle grauſame 
Licht, das die kleinen Fältchen in den Augenwinkeln ſo unangenehm 
genau hervortreten ließ! 

Sie war allein, trotzdem fie heute ihren Empfangetag hatte. 
Ein Gefühl der Oede überkam ſie beim Anblick des großen, mit 
allerlei eleganten Luxusgegenſtänden überfüllten Raumes. Die 
hohen Lampen, deren bunte Seidenſchirme, ſonſt im Winter an 
ihren Jours einen ſo wunderbaren Schein verbreiteten, der verjüngend 
und verſchönend wirkte, fanden jetzt bei Beginn des Sommers 
faſt keine Verwendung mehr, und vergeblicheinladend ſummte der ſilberne 
en Wo waren fie geblieben alle die liebenswürdigen Männer 
und lebensluſtigen Frauen, die ſich an kalten und regneriſchen 
8 zu doll er mit ihrer Zeit anzufangen wußten, 

ngen und der geiſtreichen ö 
Sachen zu jagen pflegten? geihreigen Havsftan ſchöne 

Einer nach dem andern hatte ſich entſchuldigen laſſen. Auf 
dem runden Mitteltiſch ſtand ein Rieſenſtrauß weißen Flieders, 
der zugleich mit einer flüchtigen Abſage gekommen war, neben der 
Chaiſelongue ein zweiter von herrlichen Roſen. Die Karte, welche 
ihn begleitete, lag noch dabei. „Franz von Wildegg bittet ſeine 
ſchöne Gönneria, heute ſtatt perſönlicher Huldigung beifolgende 
Blumen gütigſt entgegen zu nehmen, da er verhindert iſt, zu 
erſcheinen. 

Frau Grete fühlte, daß ihr die Thränen in die Augen traten. 
Sie drückte ihr Geſicht in die duftende Roſenſpende. Daß dieſer 
ihr Getreueſter, ausblieb, ſckmerzte ſie beſonders. Wie reizend 
wäre es geweſen, wenn einmal die Andern fortgeblieben wären, 
5 ſie mit ihm, gerade mit ihm ein Plauderſtündchen unter vier 

lugen hätte haben können. Dann richtete ſie ſich auf und ſah 
prüfend, wie infolge eines plötzlichen Gedankens in den Spiegel. 
> Oh ja, ſchön war fie noch immer, aber doch ſchon auf 
jener Grenze, die den Beginn des Abſtiegs markirt. 
Blumen haben noch eine kurze Zeit, an der ſie, beſonders bei 
gewiſſer Beleuchtung, ſchöner und graziöſer ſind, als kaum ent⸗ 
faltete Blüthen. 

Frau Grete fing an unruhig auf und nieder zu gehen. Ob 
denn Niemand heute kommen würde? Sie nahm noch einmal 
die Karte auf, und las die Worte: „da er verhindert iſt, zu er⸗ 
nn Was für ein Hinderniß das wohl fein mochte? Viel⸗ 
e war es wirklich etwas Dringliches. Es wäre ihr ſo lieb 
ee ſtichhaltige Entſchuldigung zu willen. Ans Fenſter 
Suat Üftete fie ein wenig den Vorhang, und ſchaute durch den 
Spalt auf di = 

J Die menſchenbelebte Straße. 
Hatte 5 das Alles durcheinander ſchwärmte! Die Frühlingsſonne 
le Menſchen aus den Häuſern gelockt und trieb ſie ſo eilig 


ofen Sich aus der Stadt. Ganze Schaaren von Radlern flogen 
uten nell auf dem Asphalt dahin, Frauen und Mädchen in 


raſch nzügen, Männer in feſcher Ausrüſtung, kleine Buben mit 
!ttampelnden Füßchen. 
Beob Ein ſpöttiſcher Ausdruck ging über das Geſicht der einſamen 
ſand achterin oben am Fenſter. Sie verabſcheute das Radeln, 
dem e unfein und hätte fi auch um keinen Preis ohne Schirm 
lar das denbrand und Wind ausſetzen mögen. Es war ihr ganz 
das es ſie nicht kleidete, wenn ſie erhitzt ausſah. 
it einmal gab es ihr einen förmlichen Ruck. 
zwei 5 dem Durcheinander von radelnden Geſtalten hoben ſich 
ſie den greifbarer Deutlichkeit heraus. Unter Tauſenden hätte 
Blonde $ ann da im eleganten Sportanzug erkannt. Dieſes hell⸗ 
Aufich ar und dieſen ſchöngebauten Körper beſaß eben nach ihrer 
feiner gur Einer in der Welt. Auch das junge Geſchöpf an 
deſſen Sn war ihr bekannt, ein luſtiges, kleines Ding, über 
gewacht gern mjährige Naivetät Franz Wildegg ſich oft genug luſtig 
und lächelte „ Jetzt aber plaudert er ganz intereffirt mit ihr 
anzuſehen, wie dedefällig. Er wa ber auch wirklich hübſch an⸗ 
lichen Formen 5 knappe Jäckchen eng die ſchlanken jugend⸗ 
auf dem braunen Kr ſchloß und wie flott das Matroſenhütchen 
r, und das Geſichtopf ſaß! Ihre Bewegungen waren leicht und 
5 Als das Paa n ſtrahlte wie ein roſiges Mairöschen. 
Mann unwillkürlich . an dem Hauſe vorüberflog, hob der 
hinauf. Kopf und blickte ein wenig zerſtreut 
Haſtig trat Frau Gret 8 
ſie von der Straße aus Bing, vom Fenſter zurück, als hätte man 
bemerken können. Sie hätte a dem ſchmalen Spalt es Vorhangs 
Herz ruhig ſtehen bleiben, denn der, 
5 verurſachte, wandte fi) gleich 
und fuhr in der Unterhaltung 


Die einſame Frau in dem verödet 
„und brach in I 


ihr ngen. Was galt dagegen ihre ganze raffinirte Eleganz, 
g. e Unterhaltung! Jett im vollen ſrahlenden Frühling 


erſturm wieder durch die Straßen brauſen möge! Dann 
würde ſich dieſer leere Naum wieder füllen, und 5 — mogtfchen 


Auch welkende 


| Schein der beſchirmten Lampen, das Rauſchen ſeidener Röcke mit 


dem ſanften Geflüſter leicht hingeworfener pikanter Worte die 
angenehmen Nervenkitzel hervorrufen, der nun einmal ihr Lebens⸗ 
element war. 

Ihre Hand glitt leicht wie mitleidig liebkoſend über die Roſen 
hin und ganz leiſe, mit ſelbſtironiſirendem Lächeln ſagte ſie vor 
fich hin: „Geliebt werden wir nur im Winter, — wir älteren 
raſch vergeſſenen Frauen, — wir Verdrängten!“ 


Die Schicksale eines Bühnenkleides. 


Theater⸗Erinnerungen von Unna Löhn⸗Siegel (Dresden.) 
(Nachdruck verboten.) 

Wenn vor vierzig und mehr Jahren junge angehende Schau⸗ 
ſpielerinnen die Bretter betreten wollten, welche die Welt bedeuten, 
bemühten ſie ſich, da ihre Verhältniſſen ſelten oder nie zu den 
glänzenden gehörten, getragene Koſtüme von ſolchen Künſtlerinnen 
zu kaufen, die an großen Theatern angeſtellt waren und ihre 
Toiletten oft wechſeln mußten. Kleider, an denen das Publikum 
(das dazumal allerdings noch nicht ſo verwöhnt war, wie jetzt) 
ſich ſatt geſehen haben konnte, wurden von den Heroinen billig 
verkauft, und, um eine Redensart der großen Schröder-Devrient 
anzuwenden, „für zehn alte Lappen ein oder einige neue wirkſame 
angeſchafft.“ Ganz beſonderen Werth legte man auf eine Cour⸗ 
ſchleppe vom Hofe. Nur war es ſchwierig ein ſolches Prachtſtück 
verhältnißmäßig billig zu erlangen. Es gehörten dazu Bekannt⸗ 
ſchaften die ſich bis in die königlichen und prinzlichen Garde⸗ 
robenräume erſtreckten, oder man mußte durch Vertrauensperſonen 
der Hüterinnen jener Schätze an letztere empfohlen werden. 

Auf ſolche Art gelangte ich zu einer herrlichen Schleppe 
von himmelblauem Seidenſtoff mit Silberbouquets beſtickt und zu 
einem Unterkleid von weißem Seidentüll, ebenfalls mit Silber⸗ 
bouquets geziert. Es war eine gute gefällige Handſchuhwäſcherin 
die einft vor langen Jahren mit der Garderobiere der Prinzeſſin 
Auguſte, Herzogin zu Sachſen, „auf die Nähte“ gegangen war, 
d. h. im ſächſiſchen Dialekt: in die Nähſchule. Mit bedeutungs⸗ 
vollem Mienenſpiel rühmte ſich die Wäſcherin eines Tages der 


Bekanntſchaft bei Hofe und leitete dadurch mein inniges Verlangen 


nach einem pomphaften Theaterkoſtüme in die richtigen Bahnen. 
Es war auch die höchſte Zeit. Das erſte Engagement ſollte an⸗ 
getreten werden und noch war wenig oder faſt nichts für die 
glänzende Außenſeite der Kunſtjüngerin geſchehen. Es geſchah 
damals überhaupt verhältnißmäßig wenig für den äußerlichen Prunk. 
Man kaufte eben einige ausrangirte Theaterkleider zuſammen, des⸗ 
gleichen einige getragene Seidenſtoffe, die vom Marchand de 
Modes „verſchleudert“ wurden, und alſo ausſtaffirt ſtolperte die 
Kunſtnovize in die Theaterkarrisre hinein. Mein himmelblaues, 
mit Silberblumen beſticktes Hofkleid erregte daher an den kleinen 
Bühnen, auf welchen ich der dramatiſchen Muſe meine erſten 
Huldigungen darbrachte, Aufſehen. Beſonders war es die ſchöne 
echte Lahnſtickerei und die breite Spitze die rings um das Kleid 
lief und von einer dicken Silberſchnur gehalten wurde, die aller 
Augen auf ſich zog. Leider wollte es das Mißgeſchick der An⸗ 
fängerin, daß fie das hoffähige Prachtgewand in einer höchst 
unbedeutenden Rolle zum erſten Male vor die Lampen führen 
mußte, nämlich als eine der nichtsſagenden Nichten der Madame 
de Maintenon in dem Birchpfeiffer'ſchen Schauſpiel: „Die Mar⸗ 
quiſe vom Villette“. 

Aber mit dieſer erſten Vorführung des koſtbaren Kleides be⸗ 
gannen auch ſogleich die fatalen Schickſale deſſelben. Die Frau 
des Regiſſeurs vom Schauſpiel bewunderte wiederholt die breite ſchöne 
Spitze, ein Umſtand, der mich faſt ängſtlich ſtimmte, denn ich hatte 
ſchon immer bemerkt, daß dieſer einflußreichen Frau alle denk⸗ 
baren Gefälligkeiten von den Kolleginnen erwieſen wurden. Wenn 
ich zu beſſeren Rollen gelangen wollte, als die einer nichtsſagenden 
Nichte der Frau von Maintenon war, mußte ich in den allgemei⸗ 
nen Gefälligkeitschor einſtimmen und der Frau Regiſſeurin ge⸗ 
währen, was ſie etwa von mir erbitten würde. Richtig, meine 
Ahnung trog mich nicht. Sie bat ſüß und dringend, ich möchte 
ihr die breite Spitze des Courkleides auf einige Stunden des 
nächſten Sonntags leihen und zwar zu einem feierlichen Zwecke. 
Dem Herrn Regiſſeur war ſchon vor ziemlich langer Zeit ein 
Sohn geboren worden. Anfangs war die Mutter ſehr krank ge⸗ 
weſen, ſpäter hatten die häufigen Ortsveränderungen, mit welchen 
unſere Truppe heimgeſucht war, den Taufakt verzögert, Jetzt aber 
ſollte nicht länger gezögert werden. Der Regiſſeur, ein braver 
Mann und rechtſchaffener Vater, rief in ſeinem ſchwäbiſchen 
Dialekt: „J leids nit länger, das Bübele muß m'r in's Chri⸗ 
ſchtethum.“ 155 

Aber die Verhältniſſe der Familie gehörten zu dem kärglichſten. 
Kleine Gagen — große Kinderzahl! Das Bettchen, in welchem 
das Bübele ſtak, war unregelmäßig geflickt, gerade und ſchiefe 
Läppchen nebeneinander aufgeſetzt. Es war, wenn auch friſch ge⸗ 
waſchen, der kirchlichen Handlung unwürdig. Da ſollte nun meine 
ſchöne breite Spitze dicht gefaltet, den geflickten Untergrund ver⸗ 
bergen und auch noch das Bübele ſelbſt zum Theil verhüllen, das 
ganz in Spitzenwolken zu liegen kam. Der Vater und Regiſſeur 
bat nicht minder höflich, als die Frau Mutter, und da ich Anfangs 
zögerte, ſtieß mich eine alte erfahrene Kollegin an und flüſterte 
mir zu: „Seien Sie nicht dumm und geben Sie die Spitze 
hin; der Vater iſt Regiſſeur und alſo mächtig.“ So geſchah es. 
Ich erhielt ſchöne Verſprechungen, die leider nicht in Erfüllung 
gingen. Käthchen von Heilbronn, Gretchen und andere vielbegehrte 
jugendliche Rollen wurden mir von dem vergnügten Kindtaufs⸗ 
vater zugeſagt, der ſtets von Neuem ſchwäbelte: „Das XP ibele 


wird m'r z'groß. S'iſch de allerhöchſte Zeit. Es ſtemmt Th ſcho 
unten an's Bettle mit de Füßle ſo tüchtig an, daß es ole mit 
de Köpfle hinausrutſcht.“ i 

Mit gemiſchten Empfindungen betrachtete ich das Bübele, dem 
auch eine meiner ſchönen blauen Atlasſchleifen von der prinzeß⸗ 
lichen Taille auf ſein Mützle geheftet wurde, die ihm bis auf 
die Stirne hereinfiel. Die Eltern waren glücklich, ich aber hatte 
den Schaden von meiner Willfährigkeit, denn kaum ſaß meine 
Spitze wieder auf dem fürſtlichen Rock, als ein alterwürdiger Kollege 
zu mir kam, der ſich gegen mich, die blutige Anfängerin (wie es 
in der Theaterſprache heißt), ſtets ſehr väterlich⸗hilfreich benommen 
hatte. Er war ſogar ſo gütig geweſen, eine Pauſe in einem Luſt⸗ 
ſpiel auf ſich zu nehmen, die durch meine Schuld entſtanden war. 
Ich erhielt nämlich nicht das fragende Stichwort, auf das ich zu 
antworten hatte, und noch nicht gewöhnt, auf der Bühne auch 
ungefragt zu antworten, ſchwieg ich und hätte beinahe eine große 
allgemeine Verlegenheit heraufbeſchworen. Der gute alte Kollege 
wurde mir zum Retter, und nun hätte ich ihn nicht auch aus 
einer Verlegenheit reißen ſollen? Er hatte nämlich einen Fürſten 
des vorigen Jahrhunderts darzuſtellen, mußte in einem reichge⸗ 
ſtickten Hofkleide jener Zeit erſcheinen, beſaß wohl einen ſeidenen 
Frack und Weſte, aber mit ganz unſcheinbarer geſchwärzter Stickerei 
beſetzt. Er bat mich daher de- und wehmüthig um einige der 
ſchönen Silberbouquets von meinem Courkleide, die ja ſo leicht 
abgetrennt und wieder aufgeheftet wären. Er wolle die Arbeit 
ſelbſt vollziehen, ich ſolle keine Mühe damit haben. Mit einem 
unterdrückten Seufzer und der Erwägung, wohin das endlich führen 
ſolle, wenn ich das Courkleid mehr für Andere als für mich ſelbſt 
beſäße, gab ich nach, reichte dem Alten die Scheere und ließ ihn 
trennen. Am Abend prangten meine Silberſtickereien auf den 
Schößen ſeines Fracks, auf den Aufſchlägen der Aermel und in 
den Zipfeln der langen Weſte und ich mußte ſelbſt geſtehen, daß 
der ganze Anzug dadurch außerordentlich gewann. 


Am andern Morgen brachte mir der dankbare Kollege die 
Stickerei zurück, heftete ſie ſo geſchickt wieder auf den Rock, daß 
ich glaubte, einen gelernten Schneider vor mir zu haben und 
überreichte wir zu meinem Staunen, wenn auch beſcheiden zögernd 
— einen großen Kümmelkäſe, denn er glaubte bemerkt zu haben, 
daß ich eine Käſeliebhaberin ſei. „Ach, rief ich aus, nachdem ich 
für die zarte duftige Aufmerkſamkeit gedankt hatte, „wenn ich nur 
erſt Rollen bekäme, um eine tüchtige jugendliche Liebhaberin zu 
werden!“ — „Das wird ſchon kommen“, tröſtete er. Nur 
Geduld!“ — Und er hatte Recht. Die Rollen kamen ſchließlich 
in Fülle, ſo daß ich ſie kaum bewältigen konnte. Aber nicht durch 
den Kindtaufsvater und Regiſſeur, ſondern durch den Beherrſcher 
der Truppe ſelbſt. Derſelbe ſtellte mir eindringlich vor, daß er 
mich doch reichlich mit künſtleriſcher Speiſe verſorge, und daß ich 
ihn dafür doch auch einmal aus einer kleinen Verlegenheit reißen 
könne, in der mein ſächſiſches Courkleid wiederum eine hervorragende 
Rolle ſpielen ſollte. In einem neuen Stück, auf das man große 
Hoffnungen ſetzte, da es bereits auf dem Breslauer Stadttheater 
mit vielem Beifall gegeben worden war, mußte über dem könig⸗ 
lichen Haupte des erſten Darſtellers ein Baldachin ſchweben, in 
welchem die Lilien Frankreichs eine hervorragende Rolle ſpielten. 
Aber die Lilien Frankreichs, die den Baldachin verſchönten, waren 
von ſchlichtem weißem Callico hergeſtellt worden und ſpielten eine 
gar traurige Rolle. Der Direktor kam zu mir und bat mich mit 
kläglichen Lauten, ich ſolle ihm doch nur meine herrlichen Silber⸗ 
ſtickereien von dem königlichen Prachtkleide leihen, am liebſten das 
ganze Kleid, um es über dem Baldachin auszuſpannen. Ich 
widerſtand anfangs, allein er wurde immer dringender, er wurde 
ſogar höchſt unangenehm, faſt bedrohlich und ſo hing dann am 
Vorſtellungsabend das geſticke Courkleid, das heißt der ganze ſo⸗ 
genannte „Mateau“, oben auf einigen gekreuzten Hopfenſtangen, 
die mit buntem Papier beklebt worden waren und der ſchwäbelnde 
Regiſſeur, der die Drapirung ſinnreich befeſtigt hatte ſagte: x 

„Die Silberbouquetten in dem blauen Gewande da oben, die 
haltet unſer luſtiges Sonntagspublikum für die Lilien Frankreichs, 
auch weil m'rs in unſerem Kunſttempel a biſſel dunkel haben.“ 

„Als aber endlich eine aufdringliche Kollegin mich fo lange 
gequält hatte, bis ich ihr das Unterkleid mit der Spitze und Lahn⸗ 
ſtickerei für die Rolle der Lady Milford geliehen hatte, und als 
ſie, indem ſie auf der Bühne hin⸗ und herfegte, die dicke Silber⸗ 
ſchnur, welche die Spigenfalbel hielt, zur großen Hälfte abgeriſſen 
hatte, da ſchwur ich, indem ich den Geiſt der Prinzeſſin Auguſte 
aus königlichem Geblüt anrief: daß die unwürdigen Verleihungen 
des Gewandes ein Ende haben ſollten. Lady Milford wurde 
übrigens durch die Silberſchnur ſelbſt geſtraft. Am Kamin der 
Lady ſtand unpaſſender Weiſe ein moderner, zu dieſem Zwecke 
ausgeborgter eleganter Kohlenkaſten mit Eiſengeräth, um das Zim⸗ 
mer „a biſſel wohnlich z' mache“ hatte der Regiſſeur geſagt. 
Das hämiſche oder rächende Theatergeſchick wollte es nun, daß ſich 
die losgelöſte Schnur um den Griff des Kohlenbehälters ſchlang, 
und als Lady Milford in der großen Szene mit dem geliebten 
Major einen mächtigen Theaterkoup ausführen und mit erſchüttern⸗ 
dem Pathos auf ihn losſtürzen will, raſſelt der Kohlenkaſten 
ſammt Eiſengeräth neben ihr her und das eben noch gerührte 
Publikum wird zu ſtürmiſcher Heiterkeit hingeriſſen. 

Hiermit waren die merkwürdigſten Schickſale meines Ho 8 
erſchöpft. Ich hatte an Selbſtſtändigkeit Helden +2 wi; 
den Abborgern gegenüber ein wirkſames Mittel in Anwendung zu 
bringen. Ibren ſchmeichelnden Bitten antwortete ich mit Gegen⸗ 
bitten. „Gern will ich Ihnen gefällig ſein, aber leihen Sie mir 
dafür Ihren Hermelinbefaß von Kaninchenfellen mit ſchwarzen 


Wollpfoten benäht oder Ihren ſchönen Theaterſchmuck von Zinn 
und Glas.“ 


a U r e 
Yin © 2 


; 5 2 ; : 3 ; ihres enorm billigen Preiſes (20 Pf. 13 Kr.) bei beſter Ausſtattung, werthvollen 
wenn ich auch, wie mich bedünken will, die ſchöne, breite Spitze Illustrationen ꝛc. in weite Kreiſe zu dringen, jo auch noch ganz im Beſonderen 


noch einmal einer hübſchen Braut zu Liebe verborgt und ihr als | indem fie ſicher viel ſchlechte Bücher verdrängen hilft jo auch eine Kulturauf⸗ 
Schleier in den Krauz habe ſchlingen laſſen, jo dürfte dies doch [ gabe löſt. Die Nummern 106—110 enthalten folgende Bände: 106 Karl 
das letzte und gewiß anmuthigſte Schickſal geweſen ſein das dieſen ] Schneid „Freudvollund Leidvoll Roman. 107 Olga Wohl. 
A . ; 3 brüd: „Aus eigner Kraft“, Roman. 108 Karl Erdm. Edler: 
Theil meines Courkleides erreichte. R A a „Die Lindenbühler“, Novelle. Das iſt ſo recht eine Erzählung. 
An den großen Theatern, zu denen ich bald überging, brauchte bei der einem das Herz aufgeht! So gar nichts Konventionelles: küchtige. a 15 de für Seide aste und Sammele. - - 

ich die daſſelbe nicht mehr vor die Lampen zu führen. Dort bekam | liebenswerthe Menſchen im Mittelpunkt verſchieden in Anlage und Lebensauffaſſung, 1 — ‚Majestät der Königin-Mutter der Nieder- 
ich die Koſtüme aus der Hoftheatergarderobe geliefert, und wäre aber geſund bis ins Mark, thatkräftig jeder in ſeiner Art. Es iſt eine Rührung lande und Ihrer Hoheit der Prinzessin Aribert von Anhalt. 


; f ; ; ; 3 i unter Lächeln, die den Leſer am Schluſſe beſchleicht, deren man ſich nicht ſchämt 
die Silberſtickerei der Bouquets nicht ſo echt gewejen, jo würde fie. und die 8 frohem Behagen ausklingt. — Eine luſtige Herzensgeſchichte ift die den 


ſchwarz und unſcheinbar geworden fein bis zu der Zeit, da mich [Lindenbühlern“ angehängte Novelle „Das Geburtstagsgeſchenk“: die Erlebniſſe 55 = 
einmal eine junge reiſende Schauſpielerin um abgelegte Koſtüme | eines jungen Mädchens, dem es die Firnbedeckten Gipfel des Hochgebirges an⸗ 4 Myr rholin-Seife 
bat. Sie war meine Pathe. Ihr Vater, Souffleur bei einer | gethan haben, die ſich hinauf ſehnt nach den zadigen Graten und weißen unübertroffen zur. Haut- und Schönheitspflege. 


i { ; f I Schneiden. Doch kommt fie nur bis zu den Vorbergen, um dort unter Alpen» . N 
reiſenden Truppe, lud einſt vor Jahren alle jungen Honoratioren⸗ ar er; des e den 800 A 1 lden für * En dene Fein 4. beste Kinderseife ürztlich empfohlen. j 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 
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Auf dieſe Art hielt ich mir die Zudringlichen fern, und J und nützt die Sammlung im Allgemeinen ſchon durch die Möglichkeit, infolge i 
{ Le 3 
BERLIN s 


damen des Städtchens zu Gevatterinnen ein, in welchen ich mich [gekehrt, vom Vater als „Geburtstagsgeſchenk“ verehren läßt. 109 A. P. Tſche⸗ 
gerade bei meinen Verwandten auf Beſuch befand, und woſelbſt [cho w: „Das Duell“ Roman. 110 John Paulſen: „Die Frau 
ihm ein Mägdlein geboren worden war, während die Schaufpieler- | eines Dichters“, Roman. 

geſellſchaft auf dem Schießhauſe Komödie ſpielte. Nach ſiebenzehn Soeben erſchienen: „Konfeſſion und göherez Schulweſen Echwerbörigkeit. Eine reiche Tame, welche > Dr. Nicholson s 
Jahren erſchien Pathe „Alma“ bei mir und bat um einige Gar⸗ | in Preußen.“ Zugleich ein Beitrag zur Barität. Von Wilhelm | Künftlide Chinomm eln von Echwerhörigkit und Ohrenſausen gehbell 
derobeſtücke die mir überflüſſig waren, da ich ja an dem großen Buſch. Kiel und Leipzig, Verlag von Lipſius & Tiſchler 1899. | worden ift, hat jeinem Inſtitute ein Geſchenk von 20 00% Mart üder⸗ 
Dresdener Hoftheater angeſtelt ſei wo ich alle Prachtkoſtüme eee Mal — — 95 W ne e elle 1 

# a pppd ñ x En ’ 7 

geliefert. Aus einem alten umfangreichen Koffer holte ich in Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn erhalten können. Briefe wolle man abreſſten; Riohardson Bros., 1 
Folge dieſer Bitte die Silberſtickerei und die übrigen beaux S ... ERTL . 
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2 R zu; j ; — . — — — — — — — 
8 restes des himmelblauen hoffähigen Gewandes hervor, die breite N 
“= Spitze nicht zu vergeſſen und Alma hat mir bei ſpäteren Be⸗ a f = e: 3 1 En 55 Kr 3 er 5 * Een 
Bi ſuchen mit denen ſie mich bedachte, verſichert, daß ſie ſtets Furore ' 1. Ziehung ders Slate 300. Mil Brent. 9 8 6 113275 577 11405 15 55 11003170 119 70.29 693 5050 9 81 ‚18001 
4 1 ürſtli 1 N om 17. bis 21. Mär; . Nur die Beipinne über 160 Mk. ſind den betreffenden 93 701 7 35 178 3 9 52 531 58 63 623 75 [200] 99 761 871 
= in dem fürstlichen Kleide gemacht hat. 3 10 Nummern in Erich begefügr (00 Gewähr.) 4 227126 38 93 640 750 822 37 81 983 [2001 119031 309 572 672 752 z 
2 „ „ 880 18 Se 2 822 ' 
f 5 17. März 1800, vormiliags. 8 120217 23 322 76 493.683 745 878 905 _ 121160 371 511 716 [2001 885 | 
} 103 254 385 479 584 (200) 631 700 854 1053 94 115 444 73 571 641 | 65.982. 122232 409 37 592 677 847 903 20 123046 200 43 502 9 91 ® 
5 Vermiſchtes. [200] 61 88,800 912 36.46 2020 61 178.[200) 322 437 553 831 59 3039 87 | 772 8 73 959 84 95 124101 97 215 305 428 540 642 748 873 128013 
= 170 474 534 46 669 967 4024 37 113 245 304 9 14 23 49 5383 90 473 99 184 481 544 66 663 744 818 927 69 128218 387 738 984 98 127058 8 „ 
g ; 675 817 35 85 916 34.64.6044 111 22 642 [900] 59 706 914 7225 79 90 | 110 447 559 632 70 718 44 62 72 898 926 80 44 75 (1000) 128013 12001 4 
8 Mit der Verwendung von Brieftauben im 91 303,418 59951 06 7 0 50 20 60090 J 203 902 465 632 45 78 685 741 830 60 1500] 85 903 128130 68 277 80 4 88 
3 R N A ( 52 55 59 € 6 06 59.212 30 66 629 723 927 5 13 826 
2 kolonialen Nachrichtendienſt hat man am Kongo 10129 298 383 438 512 75 619.41 706 25 [2001 47 940 11022 211 17 130036 60.112 389 570 838 93 985 131035 56 102 92 269 631 831 f 
E ſehr günftige Erfahrungen gemacht. Wenn die Faktoreiagenten 304 54 501 dt 631 725 905 28 12101 268 747 856 13050 60 215 630.34 | 132097_145 331547 801977 123006 49 298-445 1134032 39 162 9 272 
Br a ö er Deren g 9 708 805 56 972 14111 80 592 84 978 15010 166 74 93 215 456 78 654 7 748 M2 90 13527 82 302 16 95 414 614 1936147 94 255 69.333 
8 eine eilige Botſchaft zu übermitteln haben, bedienen ſie ſich der 920, 190% 313 444 623 17030 57 1200, 003,19 52 4 99350, i | 73 100.00 503 786001 10 35 54 90 ut 80 0 15 0 990 556037755 
2 f f je 1 N > 415 515 [3 5 63 752 97 827 5 235 322 53 38220 28 31 45 343 462 91 525 43 848 986 39000 130 62 619 75 
mitgenommenen Brieftauben, die in 24 Stunden zu ihren Schlage . e Bee Ade N en 
13 * 2 2135 7 NEE e 7 285 719 2 835 Os gag 483 f 1 n Ad er 
zurückkehren, während ein Schwarzer zur Bewältigung der Entfernung 29073 774 950 98 21286 315 599 621 788 811 960 2201 | „110023 35 265 309 456 (300] 614 734 992 14101) 139 888 93 758 833 
4 821 975 23002 34 88 96 100 80 419 29 575 668 714 21 62 4200] 24013 142006 97 264 68 347 66 : 3 5 3067 169 74 488 543 86 656 708 5 
4 Wochen gebrauchen würde. 18 73.80 105 398 627 708 10 31.86.77 80 25078 rr Br see dos 68 618 108 Bis 919 


of: 
7 

90 201 308 39 720 | 87 803 48 96 930 9 72 955 81 386 495 
BBSTA 80 90.611 16 803 924.84 39054 81 200 817 82.894 917 28166 86 | 30 1amOoS Ina al u Hi glolnko Rap ag a9D 65 1 


3 233 
20 547 606 49 86 909 


z K 70 46028 91-132 83 23 
Der Automat im Dienſte des Fernſprechver⸗ rn ͤ 883 142001 31 99 120 517 6 5 
kehrs. In Berlin beabſichtigt die Poſtbehörde, in verſchiedenen Nn ff! ̃ ¾ ũͤ w.. EER _ 
5 N n 30029 34 51 68 74 146 296 604 79 TU) 34050 155 987 32419 655 | 18011439 208 19 43 1200) 85 385 87 [200] 456 83 91 549 737 76 855 
offenen Geſchäften, u. A. auch beſſeren Gaſtwirthſchaften, Automaten 33036 05 1 0 509 08 4 9449 34000 92 212 3275 , 408 19 507 51 62) 720 30 812 095 95 
“ ‘ 2 4 4 5 9 8 55 3 8 599 974 : 7 92 7 903 15 2 5° BR: 57 999 488 80 dan 7 a Aan aa n ns 
aufzuſtellen, die gegen Einwurf von 10 Pfg. einen Anſchluß mit 940 38210 528 76 59 604 711 848 92 9597 989 30117 450 558 778 4489 12408 34 95990 350 490 905 %2 74.50 900 488084 
F dem nächſten Telephonamt ermöglichen. Von letzterem wird dann 856 ar 27 90 04 J8 551 75 84 41036 975476815 bes 47220 380. 4% IB! 187005 40 6 TA ATi 799 808 008, 166128 301 77 85,470 120 9a 
1 2 2 1 5 2 90 304 78 551 75 275 5 L 220 3 2 49 67 215 33 2 9 34 975 76 39 274 379 516 832 
Er die Verbindung mit dem gewünſchten Theilnehmer hergeſtellt. 566 731 802 9443220 22 311 406 30 57683 659.800 908 >> 44145 | 159084 101 3 40 60 287 080 07 % * 
Nach 3 Minuten findet automatiſch die Aufhebung der Verbin⸗ 88 91 352 581 820.60 4 281 67 90 61347 750 62 % „ 51 20 160113 237 301 15 25 621_67 796.865 944 161009 558 61 701 72 925 
5 c | 30.52 162017 49 59 108 55 212 30 64 1200] 305 31 486 580 85467 903 00 
e e . ein ES a 5 ae. 
> b 5 . 1 35 229 7 Di 34 9 51059 262 & 7 9 2 35 362 703 835 3 1732 237 5 387 277 40 
Ein großes Erdbeben hat jene Gebietstheile Japans 58055 976 888 80 59, duo 08 63 008 90890 5 400 70 0% 3075 108044 107 4 97 J 730.819 913, 18 180079 140 880% 
wieder heimgefucht, die bereits unter dem Erdbeben vom Jahre , 1200] 756 858 70 990 
1891 zu leiden hatten. Verſchiedene Menſchenleben find vernichtet 201 59 11 314 47 479 4 616 le 58006 193 47 87 394 39 D45 K 880 e ee 
u 7 51 615 742 850 | 860 925 173060 133 95 396 526 70 
worden und der Sachſchaden iſt bedeutend. n Kor a0 a Sı an Tran war np 809 925 „173080 113.96 1200] 306 526 703 19.1805 
f Bei z 302 3 567 603 753 63003 119 48 233 450 55 600 27 38 8332 873 177143 397 498 527 718 84 853 63 178049 54 187 253 317 38 
Praktiſche Beifallsſpenden. In mehreren bel 290 3 568 767 BAT 05007 190 367 486 517 500 686 833.045 88053 8519 25187 6794300 757 128000 200 396 1 885 50 
giſchen Städten iſt es üblich, bei Benefizvorſtellungen 160 16950 76% 475 000 0 58 Ted 1455164477480 89005 888 48 Cc ana © Tab 5 (aan Aumanen 
beliebter Künſtler ihnen auf die Bühne nicht nur Blumenſträuße 1 „ BR > 5 j a 22 > | 318 3 526.54 90.093999, 182014 51 1200] 146 773 876, 18:086 1200) 355 
i 2 70075 184 435 72 621 984 71322 502 1300] 666 706 840 46 66 50 A l F N 5 
und Zuckerwerk, ſondern gediegene Geſchenke zuzuwerſen und zu / 68 165 87 387 617 969 (800) ,  o7S ISRoT In AR Sara N 
überreichen. In Verviers, jo wird der „V. Z.“ aus Brüſſel ge⸗ 108 49475 69 0 1 5792540 6026140 0% 3 18878, 27 5 446 627.09 e e ee ee 
ſchrieben, ſpenden die Tuchfabrikanten Stoff zu 5 3 2 0 410 40.080 f Tr 79090 1192 45 20 339 60 444 642 77 EEE HELEN SEN TTÄEDUUUEN 
i d i i inen ifören 727 3 7 95 987 92 ’ 360.97 576 944 5: 5 7 424 566 647 708. 18 5 
0 (%%% // % . 
550 ; i dieſe 405 770 . 820 87 90 0% 2270 1 50 70% e f e ame: ee 25 % 0 inen 
5 Operntheater in Antwerpen beharrt bei dieſem Brauche. fe haben 405,77 001 820 Br 008 7 ee ee e , 3 e 07806 80 ort 2 ann Aare ST 75 
€ die Abonnenten vor einigen Tagen dem Baſſiſten Bouſſa einige 84 200 71.77 80 87232 544 348 | 045 125 37 281 758 a e See 
r 1 l ; } 59 814 16 27 89202 62 350 400 24 638 46 774 : 200191 424 64 601 710 201023 51 167 78 86 220 [300] 332 4333 5 
KL iefenfaften mit Likören und ein Rauchſervis, dem Tenor Mikaell V % , 138 fo 8 20 589 120 7 fl 87.007 87 90 81 20008 112 67 449544 Dr 881 738 
% 2 : 8 90342 69 417 508 64 71 715 817 70 918 80 „91932 45 138 [50 1 218 S18 66 204039 73 129 206 28 29 449 724 30 200 972 20512 93 
5 ein ſchönes Jagdgewehr und ein auf Blumen ruhende rothe Meer⸗ , BIS 66 204030 73 129.206 DB m aD Ta 0 1 99 
\ en 2 68 54% 94092 249 55 316.58 897 902 95458 571 84 684 880 96 995 9600 2550730 926 900 LANDE 5 
i barbe aus dem Akittelländiſchen Meer auf der Bühne verehrt. 91 249 51 92 309 521 58 759 873 955 62 64 70 57036 60 83 165 490 588 (00 729 928 1200) 33 51 33 156 275 % 
5 ü N 5 i 686.228 900 98002298 99 600 819 75 969 89065 168 23 65 343 62 465 | 513 20 725 200045 426 542 682 89 879 
® Im Brüſſeler Alkazartheater erhielt der beliebte Schaufpieler 581 1300] 660 [2001 735 49 63 931 54 17 210174 1900) 87 955 370 462 4% 84915 211029 41 254 20 985 } 
* 1 1 1 11 Fi 3 * 5001 314 82 738 935 26 67 5 346 43 5 561 98 873 78 2 21% 5¹ 7 5 33 8 t ‘ 
Ambreville eine mit Trüffeln gefüllte Pute und ein Spanferkel. 355 190043 884790102 4 „104020 67 101,95 4409488 48 Ba 19, 10 5 e 55 BER 10008 387000 
3 Zur Pulverexploſion bei Toulon liegen weitere | 310 50 42 50 64 95 1604002785 60 857 4970 2857847657 7% 92 580 9 0 Bu an 31.002 (00 755 96598775 77 ER 
ö 1 1 4 25 FN TE I N nn Aare 255 75 4 450 5 3 € 52 8 2 A 5 49 5° * 
Meldungen vor, die ein Verbrechen immer wahrſcheinlicher 38 12 1080 257 465 723 900 12 70 100079 181 [5001 dad 878 a ee 
791 812 | 4 8 7800 289 780 
werden laſſen. Hinter dem der Stadt am nächſten gelegenen 8 n 36 228 81 480 584 | 222001 16 108 35 209 64 83 307 412 44 678 713 61 936 22182 538 88 
Pulverr in ein Artilleriſt zwölf D itpatronen, und Dien N 588 86 85 086 14800 119 87 | 660 707 72 L24193 548 608 T40 BAR 971 225176 304 500 
vermagazin ein Artilleriſt zwölf Dynami 5 2 88 671 95 E 223 75 409 520 732 9 3093 119 7 2 33 € 304 50 


ſtag Abend wurden von einem Unbekannten zwei Schüſſe auf den . 
dortigen Wachtpoſten abgefeuert in Toulon iſt erklärlicherweiſe 
„eine gewaltige. 


/ 5 A Zi 2 2 F eri 110053 76 313 580 766 816 900 32 40 84 111071 199 256 308 517 792 

We gen Be wu ch erung junger Kau fl eute, 15 Ziehung der 3. Nlaſle 200. Kal. Preuß. Zoilerie, | 23 „112050 79 103 759.890 63 905 113247 300 190 985 „ua 5 700 92 - 

ere f 3 x x ; ars 186 bun die Gewi über 160 Mk. f fe 35 2 342 698 © 202 4 352 84 92 
Militärs und eines frühern Operſängers iſt die Unterſuchung , DT 349 BOB OC5 1AE0IB 67 170 202 a Boa 80 Am DE 

R » 8 - 2 f t Nummern in Klammern beigefügt. (Oune Gewähr.) 423 54 63 65063 716 28 987 118178 417 626 782 

gegen drei Breslauer Agenten eingeleitet Dr 9 8 i ie x 17. März 1899, nachmittags. 120179 95 494 520 54 643 839 42 84 961 121145 80 205 802 122070 | 

verſchuldet. Als er fih vor einigen Jahren im Stadttheater W i e EES ie) TTT Ba 

vom Publikum verabſchiedete und achtzehnmal hervorgerufen wurde, 233 48 354 48 8 84020 1 24 57 73 AD DAT 08 007 70. 0 3 5 3 ir 38 128073 10 m 00 0 0 0 127046 82 135 Ei 

ai i : i 5 { 243 319 5 23 43 843 904 1: 513 625 837 58 0 139 381 92 748 90 [10000] 837 
dankte er der mit doppelſinnigen Bemerkung: „Ich werde nie ver— %% - . 120042 181 206 424 6:39 758 06 306 955 748 % [10000] 837 
geilen, was ich den Breslauern ſchulde.“ 4107608 96440 208 309 9 4 030 8 GE 6 N Tan 161 BET 164 804 131100 18.392 90 700 20 921 182024 52.200 98 8 

> f K 2 ; a Bone 833 [2:00] 916 3 340 88 91 515 50 710 461 810 21 95: 33022 95 164 [1000] 88 425 43 516 52 65 604 793 S6L | 

Ein bibelkundiger Lehrer rückt dem preußiſchen 180 , , , 33 571.91 0231900) ee | 98169 1 11 0 24 358 887 900 8, 138167 477 S11 46 00 008 16% 
Sanbwiribidafteminifter anf Den 2 e Sammerilein 2 J 970 700 88 88390 160 76 397 77 19001 488 17097 1362 42 552 641 785759 3 58 50 lr 4 (200 76 439 969 
hatte bekanntlich an parlamentariſcher Stätte ſeinem tiefen Be⸗ 216 39.588 755 880 998. 18142 91 273 98 340 546 52 693 19029 129 589 | 140123. 29 98 324 402 62 89 [200) 622,739 141% 258 474 591 660 
Bauern darüber Musbrud mp,, RE a ee 
- f 5 3 55 8 3 7 4 8 34 678 2 8 . g 990 S 430 510 73 685 913 5 8 83 2 913 505 527 55 
Zöglingen nicht auch in praktiſchen Dingen der Landwirthſchaft ee . d 146102, 348-406 679 719 81 805 70.949 147130 602 835 
gung B A x 8 328 459 78 546.655 715 831 59 903 52 22045 316 513 66 904 23249 816 35 210 37 64 313 94 475 541 70887 149039 170 85 375 496 532 643 
ein Vorbild jei. Nun zitirt ein Lehrer in der Schleſ. Schulztg. 44 24225 48 746 816 26079 138 76 200 54 361 78 553 0% 74 | 8 710 37.84 31: 5 541 7083 39 170 85 375 496 532 64: 
den weilen Jefus Sirad), Kap. 38, ®. 25 bis 27: „Mer die Schrift | Er rs Bis Aa 36000 28006 180 330 . :e ß Hab. Ton non am@0L8 
1 7 24 Kr +2 a 190 263 2 5 uU > — 6.7 5408.3 351 404 42 

lernen ſoll, der kann keiner anderen Arbeit warten; und wen | 88 885 91 97 926 06 | 555 645 185030 142 330 95 1200) 341 427 60 794.881 S4 018 86 15628 


j ö h 118 29 37 229 47 95 359 498 597_682 96 861 987 31094 339 42 4988002 97 797.917 58 157114 90 414 46 668 76 d e 
man lehren ſoll, der muß ſonſt nicht zu thun haben. Wie kann! 240052700 94 19 805 ‚410 30,545 74 30 730 060, 123026 415 65 54 330 2 8808 6 50 6. 787 881 60g Ae 10700 0 
0 N 1 1 440 94 207 35 38 5 5 15 52 7 7 2 2 269 337 5 o 7 © > 96 8 7 78 80 
der der Lehre warten, der pflügen muß, und der gern die Ochſen JJV 691 85 858 
mit der Geißel treibet und mit dergleichen Werken umgehet, und 72 436 583 98 615 90 127 899 9 38099 81 116 24 42 889 703 807 920 38 | 621 64 16140605816 919% 165006 143 381 94 478 99 804 
den en gehen., 30070 16 54 83 339 61 484618 749 861 902 937 10 44000 254 304 44 8 403 540 79 62485 876 990 109086 
weih nichts denn von Ochien zu reden. Cr muB denken, wie er | | , 4114090 209 13 481.700 15.800 42049 . 10 SE NOMITI SA 266 74 8 ds Bis 8138 
ackern ſoll und muß ſpät und früh den Kühen Futter geben. 105 00.08 919 26 38848558 7 4 008 800 „18 4600, 6 426.7044 180 | 160094 5 0 3 0 40 784 25 „ \ 
Ei it G ür die Siegesallee in] 708 74 8% 971 4210 50 74 298 361 4% 635 48008 [2001 67 1200] 147 „% 17% INN 08 90 172078 33 774 97 178006 0 412 49 820 
Eine weitere Gruppe für die Siegesa 300 682 805 952 45214 133 619 86 758 75 880 89587 124082 225 4 46 504,82 608 56 76 792 869 128109 21 702 
Berlin ift eben vom Kaiſer in der Werkſtatt des Bildhauers 298 85, 2 18 38 802 001 Ban E00 10 le 4 0 61 15 177048 d8 112 e 101.39 
il i 1 \ 1 öni f 923 > 33 289 32 39 52 301 549 2 13 47 20 5 77 6 
Prof. Brütt in Augenſchein genommen worden. Sie hat König Ka e 40T SIT ET 88617781500 52 24063 20 % 97 677 0 em > TA 874 170090 BU 288.302 478 
iedrich Wilhelm II., den Neffen und Nachfolger Friedrich's des r d 777 Si5 2 50 1B126} | 
roßen, zum Mittelpunkt. Das Denkmal ſtellt den König an Fc k 919.540 019708 08 e 19 81 o 
, ,,,, df a aan AR 7 
8 3 1 7 4 32 199 208 363 5. 2 727 8 \ 2 532 > 212947 1 2 5 8 2 
tel liegt. Er trägt die für feine Zeit charakteriſtiſche Tracht: den 10 244 95 461 530 44 701 881 60 sans 107 32376 510 99 2a 6710: 16 2 58 000 01 S0 c 007 766 860 37 desde 148 214.48 406 
i S i f i 5 273 318 66 439 (200) 795 927 ; 139 308 36 619 29 89 | 91 874 1300] € 
langen Ro, und Wefte mit Spitzenjabot, Stulpenſtiefel und drei⸗ e e ee ALOE ARTE Ä 
eckigen Hut. Die Hände, die den feinen Lederhandſchuh halten, 88 964 97 * 7 00 5298 4 192181 47 71 958 00 520 61 99815 916 } 
1 = 38.90 284 87 307 26 774 820 2 285 93 _ 71077 151.39 41 A ET, 97 21: 71 658 607 gens 
ruhen gerade vor ihm auf dem hohen Spazierſtock, Als Neben⸗ 50 00 1300) 489171876 72013 232 30% 477.646 775 897 906 23190 | 23.65 79.128 35 00 99 212 24.012 050 006 771,820 [5001 900 1S2061 157 
figuren find beigegeben: Kant, der große Königsberger Weiſe, und , . ABEDBL AT 35 007 00 100 ei 
| r, deſſen Verdienſt IT 811 % 72070 147 2 244 4 699 817 bin 78115 47 266 574 44 70 200002 54 990 520 7 2 79 96 939 201003 54 493 565 84 
e ß, ß ee 
die Vollendung und Einführung der preußiſchen Juſtiz 88000035 55 88 [2001 179.248 56 819 633 752 942 81018 19 27 203 378 | 485 D14 80s 98 714 [200] 857 64 98 908 e 205 308 ee 
des Landrechts iſt. Der Kaiſer war höchſt befriedigt von der 807 82 7 3 563 636 S14d 62 320 415 22 30 849 924 74 | 915 20205171 225 41 71 363 416 Dil 89 707.10 70.20 814 60 206066 |] 
2 : 84049 78 23 1 808 911 85129 72 347 74 578 [200] 87.798 96104 | 144 % 316 460 75 522 85 739 40 56 806, 90 05 1 97 453 687 916 | 
ganzen Skizze. 305 444 81504 716 66 (200) 859 915 87267 105 AO 1a 02 940 80 80018 | 755 5817 162 367 92 96 354 437 9 209 9 205 (3000 22 451 54 
* a f i 804% 68.185 246 76 93369 [2 7 50991 604.65 735 66 960 I: 75 842 9 8 
Ankündigung einer Schmiere. „Das ee 714 20464 51506280 [300] 87, 80991 . ie 138.30 32 707 2 4976, 21100 80,34 790 890 51996 
Obſt u. ſ. w. wolle man heute unterlaſſen, da die Naive ein 90254 n . 189 301 50.569695 
5 35 >39 50 7 15 19 (200) 28 297 330 51 405 | 65 (300) 761.900 76 214138 20 09 97 418 602 43 738 (200) 812 13 | 
der Frau Bürgermeiſter trägt.“ e , . 412 D12 665 766 Si7 216075 Bid 16 106 77 7 
18 — 59 483 577 692 809. 96072 24 658 68 826 49 94 97190 39 30.14 4 78 | 942 9, 84% 4028 98 30238 05 88 7 144 298 324 472 |) 
* 3 4092 f 3 684 814 98085 108 276 689 808 851 74 613 827 80 966 2 200) 386 432 848 
rar wo 19 255 299 41,509 002 39 737 855 913 40,69 221064198 319 43 4 
x 232 82 91.380.436 504 648 57 94 T51 962 79 4 483 | 410 397 71.57 222009 19 125 34 51 202 71 441 76 561 857 4. 
Dom Büchertiſch. 224 7 W 440 J 50 00 6 8705 0 0 % 77 306 185 0% | 048 17.95 886 92 00 1900) 73 HT 1300] 22 1324006 0% 307 495 526 850 
or — N 8 AR + 3250 3182 + 87 95 755 926 32.74 200] 225003 134 38 61 68 504 r 
ürfchners Bücherfchea Verl Hermann Hilger, Ber 65_ 103015 92 120 79 300 11 638. 104090 163 250 318 24 661 994 105026 ; 
W i re neue der 107 231 200 81 317 409 24 540 698 700 69 846.92 970 108013 172 302 ImGewinnrabederbliehen: | Gewinn zu.60000 ME. 1 u 45000 IE, 
lin W 9. Fi ws 9 ER ur rapide en Fe 055 45.92 486 9 1021944730 707 282 92 40 600197 740 413.60 4089 m, Lau 500 Jr . 1 zu 10000 ME, 4 zu 5000 DE, 7 . 3600 Kr. 
ichen Sammlung, daß dem zur — pelangien Bin — 627 79 80 895 900 87 108060 218 37 82 322 30 65 [200] 519 719 zu N a 4 
—.— fünf, die Rummern 106-110, gefolgt ſind. Auch in ihnen zeigt ſich a 2 RS — — ——U—U F—é—êäẽñ 2 ̃ ꝰ !. — 


der Geſchmack und das Verſtändniß, Gehaltvolles und Auziehendes zu bieten, . 
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Bekanntmachung. 


Auszu i je hi 
Re nungsjaßr — dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt für 
Die Spareinlagen betrugen Ende 1807 
Im Jahre 1898 wurden 
neu eingezahlt 


das 
3 813 122,47 Mark. 


1720 260,33 „ 


den Sparern Zinſen gutgeſchrieben . 105 765,53 „ 
Einlagen zurückgezahlt 1456 933,63 „ 
die 3 betragen Ende 1898. 4182 214,80 „ 
Das Vermögen der Sparkaſſe beſteht aus: 

1 665 000 Mk. In haberpapieren (Kurswerth) 1670 649,.— „ 
CCCP ² ee ae ee 1122658,99 „ 
CVT . 208 065, — „ 
Darlehne bei Inſtituten 3 417 618,12 „ 
Vorübergehenden Darlehnen 909 C00. — „ 
dem Barbeſtande . 49 944,24 „ 

Summe 7777 95,5 Mart 

Reſervemaſſe Eude 1898 195 720,55 Mark. 


Am Schluſſe des Jahres befanden fi) 8342 Stück Sparkaſſenbücher im Umlaufe. 
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeſchloſſene Kontenbuch über die Spar⸗ 
einlagen für das Jahr 1898 vom 1. April d. Is. ab 6 Wochen lang in unſerem Spar 
kaſſenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme außliegen wird und ftellen den Intereſſenten 
anheim, durch Einkehr des Kontenbuches die Richtigkeit ihrer Sparkaſſenbücher feitzuftellen. 
Thorn, den 10 März 1899. 


erfand der äntifgen Sraraſeß 
Bekanntmachung. 


Für den Monat März haben wir nachſtehende Holzverkaufstermine anberaumt: 

1. Montag, den 20. März cr. Vormittags 9 ½ Uhr in Barbarken. 

2 Mittwoch den 22. März er.: Vormittags 11 Uhr in Peuſau (Oberkrug) 
Zum öffentlich meiftbietenden Verkauf gegen Baarzahlung gelangen nachſtehende 


SHolziortimente: 

A. Bau und Rusholz;) 

1. Barbarken: Jagen 48 u 49: 112 Stüc Kiefern mit 58,05 Fm. 

2. Olleck: Jagen 70: 64 Stück Kiefern Bauholz mit 32,21 Fm. 14 Gtüd Kiejern 
Stangen I. und II. Cl., 1 Stück Rüfter mit 0,91 Fm., 22 Stück Erlen mit 
7,00 Fm. 6 Stück Pappeln mit 9,00 Fm. 20 Rm. Erlen Nutzkloben. 

3. @uttan: Jagen 78b.: 50 Stück Kiefern mit 36,85 Fm, Jagen 1008 :438 Stück 
Kiefern mit ca. 250 Fm., 6 Stück Birken mit ca. 1,50 Fm., 1 Stück Weiß⸗ 
buchen mit 0,15 Fm., 2 Weiden mit 0,55 Fm. 

4, Steinort: Jagen 1043; 105 Stiick Kiefern mit 32,15 Fm., Jagen 107a; 73 Stück 
Kiefern mit 25,76 Fm. 

B. Brennholz 

1. Barbarken: Jagen 48 und 49: 7 Rm. Kiefern Rundknüppel, 90 Rm. Stubben 
1 Rm. Eichen Rundknüppel (2 m lang). Jagen 48 d“: 34 Rm. Kiefern Kloben, 

26 Rm. Kiefern Spaltknüppel, 34 Rm. Kiefern Rundknüppel, 46 Rm. 

Kiefern Stubben, 4 Rm. Kiefern Reiſig I Kl. Jagen 52 und 53 (Durch⸗ 

forflungen) : ca, 150 Rm. Knüppelreiſig (2 m lang) 0 5 


3 


r 
2. Olle Sagem Ki ca. 40 Rm. Kiefern Spaltknüppel, ca. 60 Rm, Kiefern Stubben, 
= m. Kiefern Reiſig I., Cl. ca. 10 Rm. Pappeln und Erlen Kloben. 


Jagen 70 4 und 83: 45 Rm. Kiefern Spaltknüppel, 107 Rm. Kiefern Stubben. 
Jagen 63 ca. 100 Rm. Knüppelreiſig (2 m Fe 
3. Guttan Jagen 83: 107 Rm. Kiefern⸗Stubben, Jagen 78b: 34 Rm.  Kiefern- 
Stubben, 5 Rm, Kieſern⸗Reiſig 1. Cl. (Putzreiſig). Jagen 100a: eg. 160 Rm. 
Kiefern Stubben, ca. (0 Rm. Kiefern⸗ eig, I Cl. (Bugreifig), ca. 100 Rm. 
Kiefern⸗Spaltknüppel, ca. 24 Am. Kiefern⸗Rundknüppel (gur älfte 2 m lang 
Pfahlholz). Jagen 86 (Durchforſtungen) 50 Rm. Kiefern⸗Knüppelreiſi 
(Pfahlholz von 1,75 m Länge), ca. 50 Rm. Kieſern⸗Knüppelreiſig (1 m 1 
ca. 10 Haufen Dachſtöcke. ö 
4. Steinort: Jagen 108 : 28 Kiefern-Stangenhaufen (grün von 5—10 m Länge). 
35 Rm Kiefern⸗Rundknüppel (1 m lang). Jagen 125, 128, 103 und 104: 
37 trodene Stangenhaufen (3—6 m. lang). Jagen 104 und 107: 130 Rm. 
Kiefern Stubben. Jagen 111; 190 Rm. Kieſern⸗Stubden. se 
Es wird noch bemerkt, daß dei beiden Terminen mit dem Verkauf des Bauholzes 
begonnen wird. Auf Wunſch wird eventl. das Bauholz auch in größeren Looſen zum 
Aus gebot gebracht werden. 
Thorn, den 13. März 1899 


23 Der Magifirat, 3 
Belehrung über die Schwindſucht. 


Die Schwindſucht, wel i i - älle 
Saft zu legen . ee zu — 5 eee e en nb f in e Bean abs 
Tode führt während ſie in den ſpäteren Stadien gewöhnlich nach langem Siechthum zum 

Die eigentliche Urſache der Schwindſucht iſt der von Koch im Jahre 1882 entdeckte 
Tuberkelbazillus. Derſelbe vermehrt fich nur im lebenden Körper, geht in die Abſonderungen 
des Körpers über und wird in großen Mengen mit dem Auswurf aus den erkrankten Lungen 
ausgeſtoßen. Außerhalb des Körpers bewahrt er auch in trockenem Zuſtande monatelang ſeine 
Lebens⸗ und Anſteckungsfähigkeit. 


Die Gefahr, welche jeder Schwindſüchtige für ſeine Umgebung bietet läßt ſich durch 
1 aunahtten beheben oder mindeſtens in hohem Grade einſchrünken: 
1 tenden müſſen — weil keiner weiß, ob ſein Huſten verdächtig oder unverdächtig 


mit ihrem Auswurf vorſichtig umgehen. Derſelbe iſt nicht auf den Fußboden zu 
auch nicht in Taſchentüchern aufzufangen, in welchen er eintrocknen, beim Weiter 
en der Tücher in die Luft verftäuben, und von Neuem in die Athmungswege gelangen 
Inh ſün dern er ſoll in theilweiſe mit Waſſer gefüllte Spucknäpfe entleert Se deren 
en alt täglich in unſchädlicher Weiſe (Ausgießen in den Abort und dergl., ſowie Reinigung 
m Spudnäpfe) zu entfernen ift. Das Füllen der Spucknäpfe mit Sund und ähnlichem 

aterial iſt zu verwerfen, weil damit die Verſtäubung des Auswurfs begünſtigt wird. 

le Räumlichkeiten, in denen zahlreiche Menschen verkehren oder ſich aufzuhalten Helen 
wie Gaſtwirthſchaften, Tanzlokale, Gefängniſſe, Schulen, Kirchen, Kranken⸗,Armen⸗, Waiſen⸗ 
Häufer, Fabriken, Werkſtätten aller Art, find mit einer ausreichenden Zahl flüſſig gefüllter 
Spucknäpfe zu verſehen, nicht auf trockenem Wege, ſondern mit feuchten Tüchern zu reinigen 
und, da ſich im freien Luftraum alle ſchädlichen Keime ſo ſehr vertheilen, daß ſie ſchließlich 
unſchädlich werden, ausgiebig zu lüften. Einer ſorgfältigen regelmäßigen feuchten Reini⸗ 
ung und Lüftung bedürfen insbeſondere die von Schwindſüchtigen benutzten Krankenzimmer 
ieſelf m find nach dem Wegzuge oder dem Ableben des Schwindſüchtigen nicht nur zu 
dbeinigen, ſondern auch zu deginſtziren. 
5 von Schwindſüchtigen benutzten Gebrauchsgegenſtände (Kleidung, Wäſche, Betten u. ſ. w.) 
. nd vor ihrer weiteren Verwendung einer ſicheren Desinfektion zu unterziehen. 
— Verkäufer von Nahrungs⸗ und Genußmitteln ſind Schwindſüchtige nicht zu verwenden, 
N ch ſollte der Wohn: oder Schlafraum einer Familie niemals zugleich den Lagerraum für 
5. Wen abgeben. 

er Genuß der Milch von tuberkulöſen Kühen iſt als geſundheitsſchädlich zu vermeiden. 
Marienwerder, den 18. Januar 1898. 


Borftcpenpe Belch Der Regierungs-Präfident 
„Belehrung“ wir llgemei 5 
c 


Der Magiſtrat, 
Beke Aoöttzeitung für Armenfachen. 


Die Feaaantmachung. Bekanntmachung. 
— Beihjelneme zii 5 dem ſogenannten. Das Reklamations und Zurück 
2 Nor bon der ien. | Meflungsverjahren bezüglich der im 
Weichſel führt, ſol Falle einer Mobilmachung unabkömm ; 
lichen Reſerve und Landwehrmann⸗ 


bahn f fan A vom 1, 4, 1869 bis 
werden und haben wir Yen ah verpachtet ſchaften pp. findet i 
nicht am 15. April, 


auf Sonnabend den 25. en Termin 
10 Uhr im Oberſörſterzimmer 88 Vorm, 

ſondern am 23. März cr., 
Vormittags 9 Uhr ſtatt. 


hauſes anberaumt. Rath ⸗ 
an ae es auch vo 
Bureau thhauſes et 
orn, — 11. März 1899 * . 1 ee er d. M 
ex i ſt r rd, wie vorſtehend, berichtigt. 
Magifirat Thorn, den 16. März 1899. 
Der Magiſtrat. 
BES“ Berliner ® 


Asthma, 
Wasch- u, Plätt-Anstalt. 


Atbemmsth, Lungenleiben wirkt 
ſicher deſeſtigt beim Gebrauch von — Bestellungen per Postkarte. 
J. Sloblg, Klein KAocker. 


ſpucken, 
gebrauch 


vo 


rher im 
werden. 


berühmte Katarrh-Brödchen. 


Wirkun oftartig! 
In Beutel 433 ; „ Kooz 
Siifabetbftrape, C. u A Bee F. . Alte Fenster u. alte Defen 


— „Breſteſtraße, H. Clanss, Seglerſtraße 


t billig zu verkaufen 
ere & Co., Breiteſtr. 5 8 


Sener er, Schiller und Vreileſtr.-Eche. 


i 
: 


Verkäufer, 


Suche 
Ia. Ref., anfehnl. Fig., 
Chriſt, fert. poln, ſpr. Off. n. Photogr. u. 
Zeugn., m. Ang. des Alters, Größe und 
Geh.⸗Anſpr. b. fr. St. an 


e 


und findet der Verkauf zu 


Wiederverkäufern 


Coppernikussrrasse S. 


4 


x sebindungen nicht een Salze des 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut 


Yon ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche ‚durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 
Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
postfrei zu Originalpreisen von der ee Apotheke in ee. 
Provinz Posen, zu beziehen, à Schachtel 1,50 M. . 


seine Kritik in 


Depot: Thorn, Löwen-Apotheke. 


AAAAAAAAAAIAAAAAAAAAA 


Ausverkauf! 


Das J. Jacobsohn'ſche Waarenlager 


ſoll in kürzeſter Zeit geräumt werden 


ſtatt. 


CJoppernikusstrasse 8. 
 \AAAAAAAAAALLAAAAAAAAAL 


Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen.e 


Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren 


2 
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..... 


jedem annehmbaren Preiſe 


ſehr empfohlen! 


S I8STC.I)SSHNTU.® 


Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. 
und 1 Gramm fettfreiem Muskelfleisch. 


Stammzüechierei der großen weißen 


— delschveine 


(Yorkshire) der Domaine Friedriehswerth (S. -Kob.-Gotha), 
Friedriehsw 


erth. 
Ame, Auf allen beſchickten Ausſtellungen 79000 Preiſe. 
ſtellungen der Deutſchen P WIE 


reiſe. 
ht in Friedrichswerth jeit 1885 


Sentie 


Allein auf den Aus- 
chaft 


Die Heerde uchtziel iſt bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit u. höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe ſind ſeſt. Es koſten: 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 
3—4 ” „ * 80 * 75 70 * 
(Zuchtthiere 1 Mark pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
n roſpekt, 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
atis und franko. 


gr 
Friedriehswerth, 1898. 


3 79 


Speiſe⸗ u. Pflanz⸗ 


Kartoffeln 


kauft 


Erich Lange, Bromberg, 
Holzhofſtraße 4. 


Manufaktu riſt. 


p. 1. April tüchtig. Verkäufer m. 
itte 20er Jahre, 


— —u— ͤ —ũdTY— ͥ — — 


Hermann Prinz 
in Neuenburg in Weſtpr. 


Hodifäneider 


und ein 


ws Tagichneider ug 


finden ſofort dauernd lohnende Arbeit bei 


13. Doliva. 


Ein Sohn, 


achtbarer Eltern, mit guter Handſchriſt, kann 


ii ee bei ee nr 
ohannes 8 rchite 
Weesen 2. 18,18. belt 


Für mein Fetreide⸗ u Futt 7 
Geſchaft ſuche ich per 1. April einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
5 Samuel Wollenberg. 


Dienſtper 
all hin durch 
St. Lewandow 


@nte und 
E Penſion = 
für Schüler zu baben. — Klavierunterricht 
wird ertheilt Brückenſtr. 16, ) Tr. r. 


1 Balken wohnung, 
1. Etage, zu vermieth Brückenstr. 38. 


r —— 


Modern 
Modern 


Meggendorier 
Kirchliche Nachrichten. 


Am Sonntag, u den 19. März 1899 Nachmittags 2 Uhr: 


(Einſegnung.) 
Vorm. 9 / Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Derfelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte zur Bekleidung armer Konfirmanden. 


Nenſtädt. evang. dr 
Vorm. 9 Uhr: Einſegnung der Konfirman- 
den der St. Georgen⸗Gemeinde. 


Herr Pfarrer 5 
Kollekte für bedürftige Konſirmanden der⸗ 
ſelben Gemeinde. 
Nachm.: Kein Gottes dienſt. 


Vorm. 10% Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergotte sdienſt. 
Herr Dipiſionspfarrer Strauß. 


Evang. . 
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt. 


stud. theol. Schultz. 


Farbig iluſtrierte Zeitſchrift für 
SHumor und Kunſt. 


Erscheinen wöchentlich und in 14tägigen Heften, 
Preis vierteljährlich (13 Nummern) 3 Mark (Heft 50 Pfennig) 


185 Wochen- Ausgabe 
in allen besseren Motels, 
Calés, Restaurants etc. 


Auf allen Bahnhöfen, in jedem Zeitungskioske, in jeder 
Buchhandlung zu haben.“ 
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quarlalsband 
ein für sich abgeschlossenes Ganzes. 
in ihren künstlerischen Leistungen, 
ohne die Uebertreibungen der „Modernen.“ 


in ihren litterarischen Beiträgen, 
ohne jede Frivolität. 


Props-Nummer bei beabsichtigtem Abonnement d. d. Geschäftsstelle d. 


2 
Pianoforte 
Fabrik I. Herrmann & Co, 
Bertin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Eisenconsträction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versandt frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 
Anzahlung. Preisverzeichniss franko. 


ET TELLER ER IEREEEE DEE 
E05 HH PO IHR 


Adam Kaczmarkiewiez'*°"* f 


einzige echte altrenommirte 
2 Färberei 
und Haupt-Etahlissement 


für chem Reinigung v. Herren- 
u. Damenkleidern ete. 


$Thorn, nur Gerberstr. 305. 


2 Noben d. Töchterschule v. Bürgerhospital 
—— 


Heilung 


deu Alle, die a. d Folg. in 
erirrungen, 


krankheiten, 


999 


os 


genbl. 
E: ſchlechiskrank 
veralt. Harurdhe., 
Binjenleid, Aus flüſſ n Flechten, 


Syphilis, Fa re“ 
a jeiden, durch die 
Homöopathische Anstalt 


Frankſurt a. M., Stiftſtraße 15. 

Gegr 1883. Neueſt⸗s Verfahren. 

Uebe r. e 2 
— Nach Auswärts brie ich. 


Dank! 


Die vielen Empfehlungen Geheilter ver» 
anlaßten mich, Herrn ©. . F. Rosem- 
thal Spezialbehandlung nerpöſer Leiden, 
München, Bavariaring 33, mich brieflich 
dehandeln zu laſſen. Ich litt ſchon ſeit 1 
Jahr an heftigen Kopfſchmerzen rn 
Blutandrang zum Kopf, Schwindel, Uebelleit, 
Drücken und Würgen im Magen, Zittern der 
mmern vor — 


iſt und wünſche demſelben den gleich guten 


Erfolg wie dei mir. erk ingen, in 
Württemberg. 12. Februar 1899. N chanel 
Göttele. 


Billige Pension 


vom 1. April ab für einige Schüler weiſt 
noch Kauſmann Eduard Kohnert, Windſtr. 


Heft- Ausgabe . 
in den feinsten 
Familienkreisen. 


In das Abonnement kann jedes 


Blätter, münchen.“ 


Gunng. Kirche zu Benson. 
: Gottesbienft. 
I Bormittag 10 Ußt Kindergottesdienſt. 


r Pfarrer Endemann. 
Lulkau. 


@vang. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Vormittags 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Hiltmann. 
@vang. 


emeinde 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in Schillno. 
Prüfung der Konfirmanden. 


Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für die kirchlichen Bedürfniſſe der 
Gemeinde. 


Mädchenſchule zu Mocker. 
Montag, den 20. März 1899, 
Abends 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 


enthaltſamteit 
lauen “ * 


* 

(Berſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Ge- 
meindeſchule): Sonntag, Nachm. 3½ Uhr 
Oebetz⸗Verſammlung und Vortrag: 

Fortifikationsdiätar Zimmermann über 
Frage: „Was iſt Religion?“ 


* 9 1 N “ m FR OR A Were 


* 
Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel U. Polsterwaaren 


WCHFJane Ärüger, 


Tischlermeister, i 

Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, E 
8 
= 


Corſets 


— ann 


Geradehalter 
Nähr und 
Umſtands 


Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften 


Neu! 


Büstenhalter 
Corſetſchoner 


empfehlen 


£ewin 8 Liktauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern | 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit | 
zu den anerkannt billigsten Preisen. | 


Complette Zimmer-Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. | 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. . 


54 m 15 1 5 (her Jeder mern der 8 


— P 9 Schlosskäse, 
mi: u m 8 1 Cambert und Ger vals, 
== Wagenfabrit 3555 ũàùöã. jomie 


versucht, ist von dem Wohlgeschmack der mit Pal min bereiteten Speis b ht. Bratkartoffeln, F Fisch i Elbinger Molkenbrödchen 
offerirt fein großes Lager von peisen über rasch vatkartofteln, Fleich, Fisch in 


Palmin gebraten, sind eine wirkliche Delikatesse Palmin ist Flanzenfett und kostet 65 Pfennig das Pfund, ist daher und Milchenkes 
Arbeits- und Luxuswagen das billigste Speisefett, dabei, weil absolut frei von Fettsäuren, ausserordentlich leicht verdaulich. Bestes Speisefett für empfiehlt 
zu billigen Preiſen. 


Magenleidende. Machen Sie einen kleinen Versuch! Ueberall zu haben. 
Generalvertreter Ernst Kluge. Bags Tel. Nr. 431. J. Stoller, J. Stoller, Schillerſtr. 
keparaturen 
fauber, 1 und billig. 


Teppiche ‚und Tischdecke 


— — EEE 
Münchener 


Loewen bräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
— — Ausschank Baderstrase No. 19. 


BRITIIRT RENTE ER 
Ostereier 


Ostachasen 


in n schöner nus führung aus Honigkuchen. 
— Für Kinder bedeutend biekömmlicher wie ſſolche 
aud Zucke , Marzipan ꝛc. 


Für Wiederverkäufer ein ſehr lohnender Ar tiker: 
e pfirhit die 


Honigkuchenfabrik 


3 Thomas, Thorn 


Hoflieferant Hr. Majeſtät des Kaiſers 


5 2 — 
Möbel-, Spiegel- und Polsierwaaren- 
Magazin 


7. Trautmann-Thorn, 


2 ar und Dekorateur, 
Gerechtestr. 11 u. 13. 


Grab-Denkmälr | 


Marmor und Granit. 
S. Meyer, Bildhauer, 


17. She a: 


bei 


D. Koerner, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Thorn. Culmsee. 
Asphalt- Dachpappen- u. Holzcement Fabrik 
Badachunge- u . Asphaltirungs-Geschäft 
4 9 von Stabfussboden 
3 libr te wert und Schieferschleiferei 
Lager sämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen sich zur bevorstehenden Rausatson unter Zusicherung 
L und billigster Bedienung. 931 


Aus ſtattungen b 


D. Koerner, 


Thurmſtr. 14, 


Singer Nähmaschinen 
für Hausgebrauch und alle gewerblichen Bweihe 


verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualitat und u = 
Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer 

auszeichnen. Der ſtets zunehmende Abſatz, die herd 
Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen und das über 40 Ja 
Beſtehen der Fabrik Bes Die ſicher 2 vollftänbige Garantie 
r deren e 


ofenfreier Unterricht auch in der 
Meparaturwerkſtätte. 


Singer To. Act. Ges. 
Thorn. Bäckerstrasse 35, 


Ankunft und Abfahrt der Züge in Thorn. 
Vom 1. Oktober 1898 ab 


Wir machen den geehrten Herrſchaften 
Thorns und Umgegend die gefl. Mit⸗ 
theilung, daß wir am hieſigen Platze 
„Schiefer Thurm Thurmſtr. eine 


Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


ſowie 


Gardinenspannerei 
eröffnet Haben. a nen. Dampfkessel 
Keine Wäſche, Kleider Blouſen ic. Mah!- und Schneidemühlen: :Anlagen 


F 
Zum bevorſtehenden Oferfelte 
f. Kaiserauszugmehl. 


König el eee 


unſer Unteenehmen gütigſt zu nnter ⸗ 


Achtungsvon 
Geſchw. Kremin, 


“ Abfahrt ron HORN: — in THO R N: 
„Schiefer Thurm“, Thurmſtraßze f (Diamantmehl) 1 = tables be, 
22. ſowie alle anderen Horten Weizenmeh le Nach Von 
— . in bekannter Güte, empfiehlt billigſt Culmsee- dee e- ven, a RU e 
f Perſonenzug (2.— .. 6.20 Morgs. ] Gemiſchter Zug (2.— 7.53 Morgs. 
J. Li L idtke, ä Vacheſtraßze 14. Perſonenzug (2. —4. Kl.) . 10.44 Vormitt. Perſonenzug * 4. Kl.) 11.31 Vormit 
gg mm ä löemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 2.09 Nachm.] Perfonenzug 2.—4. l) . 3.09 Nachm. 
. 0 Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.51 Abends.] Berjonenzug 5 4. Kl.) .. 5.10 Nachm. 
= Perſonenzug (nur bis Graudenz) 8. 16 Abends Weder end (2 2.—4. Kl.) . . 10.06 Abends. 
ER Schönsee - riesen -Dt. Eylau - Insterburg.| Insterburg - Dt, Eylau - - Briesen - Schönsee. 
gefäufige 888 Berfonenzug (l. —f. gl) . 134 Norge Feen 11.4. Kl) .. 8.02 Norgs. 
Das Sprechen HUF dr een LE 202 Nach. ee 1.—4. 44) 11420 a 
erſonenzug (1.—4. Kl.) .. 2 . u — 11.25 2 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen d. engl. MARKTE ee (1.—4. Kl.) 40 Abends. erſonengüg (2.—4. Kl.) .. 5.26 Nachm. 
und franz. Sprache (bei lei und Aus. Verſonenzug (1.—4. Kl.) .. 1.19 Nachts. Schnellzug (1.—3. Kl.) . . 10.19 Nachts 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen SidoS «x S f ee Keen en Hauptbahnhof. 
durch die in O Aufl. vervollk. Original- Nach = 8 
FAHRRAD « on 
Unterrichts⸗Briefe nach der Methode Argenau-lnowrazlaw-Posen, N 
Touſſaint-LCangeuſcheidt. „ WERKE GHH. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.39 Morgs. | Schnellzug (1.—3. Kl.) ... 5.55 Morgs. 
Probebriefe Al M. — ee Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 11.49 Mittags. Perſonenzug (1. —4. Kl.) .. 10.04 Vormitt. 
Langenscheidt. Verl.-Buchhdlg., NURNBERG Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 3.28 Nachm. Perſonenzug (1.—4. Elle 1.44 Nachm. 
er — hen . erſonenzug (1.—4. Kl.) .. 7.15 Abends. Perſonenzug (1.—4. Kl 6.45 Abends. 
en kg eg Schlern (1.—3. Kl.) .. . 11.04 Nachts. Perſonenzug 1.—4. sr 10.30 Nachts. 
At mündlichen Unterricht) dle, dus | 2 w Ottiotschin-Alexandrowo. Alexandrowo-Ottlottsohin. 
55 Seer Vertreter: G. Pretings W. Durchgangszug (1.—3. Kl.). 1.09 Morgs. | Durchgangszug (1.—3. Kl.). 4.30 Morgs. 
. —— Schnellzug (1.—3. Kl.) ... 6.35 Vorm. Gemſſchter 950 (1.4. Kl.) 9.08 Vormitt. 
Gemiſchter Zug (1.—4. Kl.) 11.54 Mittags. | Gemiſchter Zug (1.—4. Kl.) 4.41 Nachm. 


Gemiſcher Zug (J.—4. Kl.) 7.37 Abends. Schnellzug (1.—3. Kl.) . . + 10,09 Nachts. 


LOOSE Gothaer Lebensversicherungsbank Bromb hneldemühl-Berli Berlin-Sohneldemähl-Brombe 
pi nee am 1. Dezember 1898: 750 3 en Mark. Pepe er 8%) 5.20 Morge. Schnellzug (1. —3. Kl.) 6.03 Norgs. 


— 5 : 7 | , Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 7.18 Morgs. Perſonenzug (2.—4. Kl.) . 10.25 Vormitt. 
11 2.—16. 0 3 — Sure Zu der 30 sis 136 45 der a 9 8 4. Kl.) . . 11.46 Mittags. Perſonenzug (nur v. Srombz) 1 33 Nachm. 


4. Kl.) .. 5.45 Nachm. Perſonenzug (1.—4. Kl. 5.20 Nachm. 
in der Vertreter in Thorn: Albert Olscheweski, Schulſt. 20, (Bromb. Vorſt )J Personenzug (mach. ae 7.55 Abd. Seren EL 1217 Me 
Expedition der Thorner Zeitung. Vertreter in Culmſee: OC. v. Preetzmann. Schnellzug (1.3 Kl.) ... 11.00 Nachts. Durchgangszug (1.—3. K.) . 1.04 Nachts. 
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